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Lieber, hochverehrter Herr Professor Tobien!

Wenn man einem herausragenden Wissenschaftler und lieben Kollegen zum 
achtzigsten Geburtstag eine Freude machen kann, so ist dies Ehre, 
Vergnügen und Genugtuung zugleich.

Dieser Band, der das Datum Ihres Geburtstages trägt, ist keine Fest
schrift. Es gibt ja auch schon seit 15 Jahren eine Tobien-Festschrift. 
Mit einer weiteren würde nur bibliographische Verwirrung gestiftet. 
Unsere Absicht ist eine andere.

Wenn Sie auf Ihr überreiches wissenschaftliches Leben zurückblicken, so 
ragt hinter der halben Lebensspanne die Silhouette eines Berges auf:
Der kleine Hegaukegel Höwenegg, der einer Fossilfundstätte seinen Namen 
gab. Die Ausgrabungen dort standen beispielhaft für den Wiederaufbau
willen einer Forschergeneration, die nach dem zweiten Weltkrieg in zer
störte Institute zurückkehrte und froh war, den Spaten nicht mehr in 
Schützengräben einsetzen zu müssen. Zwischen Feldarbeit und Wiederauf
bau blieben, gewissermaßen als Opfer am Altar des schnellen Fortschrit
tes, auch einige Dinge ungetan. Die großartigen und bestens dokumen
tierten Grabungsergebnisse vom Höwenegg sind bisher nicht in abge
schlossener Form publiziert worden.

Diese Lücke wollen wir in Karlsruhe schließen, indem wir die wissen
schaftliche Auswertung der für das Obermiozän einzigartigen Fossil
fundstätte Höwenegg fördern. Mit der Eröffnung des Höwenegg-Saales im 
Karlsruher Museum 1985, bei der Sie den Festvortrag hielten, mit den 
Höwenegg-Publikationen in Carolinea 44 (1986) und Andrias 6 (1989) 
haben wir einen Anfang gemacht. Der vorliegende Andrias 8 setzt die 
Reihe fort; sie wird mit Andrias 10 - der Hipparion-Monographie von 
Heinz Tobien & Ray Bernor - bald einen Höhepunkt finden.
Museen sind Einrichtungen, in denen Tradition und Fortschritt gleiche 
Rechte haben. Gerne habe ich als Nachfolger des viel zu früh verstorbe
nen Dr. Erwin Jörg mit dem Karlsruher Museum auch die Höwenegg-Tradi- 
tion übernommen. Die alten Grabungsfunde und -befunde sollen durch 
zeitgemäße Forschungen ausgewertet und veröffentlicht werden und zu
künftigen Grabungen die Richtung weisen. Daß Sie selbst, trotz Ihrer 
nun 80 Jahre, aktiv forschend und jüngere Kollegen motivierend die 
Höwenegg-Forschung vorantreiben, verdient unsere Bewunderung. Möge 
Ihnen Gott noch lange eine ungebrochene Schaffenskraft mit jugendlichem 
Elan bewahren.
In treuer und herzlicher Verbundenheit
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K a r l h e in z  R o t h a u s e n

Heinz Tobsen 80 Jahre 
Höwenegg-Forschung
Nicht am Höwenegg, sondern In Messel erlebte der Au
tor als erstsemestriger Student den damals gerade 40 
gewordenen jungen Professor Heinz Tobien. Voll 
Spannkraft war er In Darmstadt In das Zugabteil ge
sprungen, hatte die Exkursion aus Köln mit Ihrem Leiter, 
Martin Schwarzbach, begrü ßt und von da an mit seiner 
äußerst präzisen, durch eigene Forschung am vorge
führten Objekt besonders kenntnisreichen Führung fas
ziniert.
Damals wußte der Student der Geologie-Paläontologie 
nicht, daß der so unbeschwert wirkende Wissenschaft
ler viele Jahre als Offizier an der Front stand und die 
Habilitation des Assistenten Soergels in Freiburg 1941 
mitten in dieser Zeit stattgefunden hatte.
So war die schon 24-jährig mit einer summa cum laude- 
Promotion begonnene, von leidenschaftlicher Liebe zur 
Säugetierpaläontologie geprägte wissenschaftliche 
Laufbahn stark belastet worden. Aber Phasen der Ver
pflichtung als Wehrgeologe und in der Erdölpraxis hat
ten auch eine für den Hochschullehrer wesentliche Ver
breiterung der Erfahrung bedeutet.
Der junge Student wußte auch nicht, daß der Weg bis 
zur Professur den Studienstiftler vor diesen Turbulen
zen seit 1930 über Berlin, Freiburg, München und über 
internationale Kapazitäten wie Soergel, Broili, Döder- 
lein, Stromer von Reichenbach wieder zu Soergel ge
führt hatte.
Vor dessen Institut hatte er 1945 wieder gestanden - 34- 
jährig - vor den Trümmern! Er hat auch die mit wegge
räumt und das ganze mit aufgebaut. Der Weg einer Ge
neration, deren Kraft zu bewundern bleibt.
1950 hatte der apl. Professor, der Schriftführer und Her
ausgeber der Mitteilungen des Oberrheinischen Geolo
gischen Vereins, die für die Wirbeltierpaläontologie so 
überaus traditionsreiche Abteilungsleitung für Geologie- 
Mineralogie am Hessischen Landesmuseum In Darm
stadt übertragen bekommen und von dort aus seine im
mense Aktivität auch auf Messel ausgeweitet.
Der Student im Zugabteil von 1951 wußte aber auch 
nicht, daß der junge Professor, nach einer angesichts 
der durchlebten Unbilden reichen Zahl von sehr diver
sen Veröffentlichungen (außerfür Hipparion, Mastodon, 
Lagomorphen hatte er sich für Sinneshaare von Ptery- 
gotus, Erdgeschichte der Baar, den Keuper der Voge
sen, die Gliederung des oberen Malm im nördlichen He
gau, Ascoceraten, Fernkonnektierung von Schlumber- 
gerdiagrammen im NW-deutschen Alttertiär, geologi
sche Exkursionen im Breisgau interessiert), eben eine 
Aktivität des Säugetierpaläontologen wieder hatte auf-

53 Jahre

leben lassen, die schon 1938 mit der ersten Hipparion- 
Arbeit ihren frühen Niederschlag gefunden hatte, die Er
forschung der Fossillagerstätte Höwenegg!
Eben in diesem 40. Lebensjahr, 1951, erschien, nach 
der 1950 auf Anregung von Pfannenstiel und Kirchhei- 
mer aufgenommenen, durch Prinz Max von Fürsten
berg ermöglichten, ersten Grabung eine Dokumenta
tion der reichen Fossilfunde. Anknüpfend an die Arbeit 
vor dem Krieg war noch die Klarstellung der unerwarte
ten biostratigraphischen Situation im Vordergrund des 
Interesses, da die vermutete Molasse-Fundstelle mit 
den Hipparion-Funden nur bedingt in Einklang zu brin
gen war.
Der Kölner Geologiestudent ahnte auch nicht, daß hier 
ein zur internationalen Kapazität reifender Wissen
schaftler ins Abteil gestiegen war, dessen Weg er, nach 
Abschlu ß seiner so abseits liegenden geologischen Dis
sertation im bergischen Mitteldevon, über nun 35 Jahre 
begleiten durfte.
Das galt von da an auch für die Grabungen am Höwe
negg.
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1956 wurde der Autor vom ein Jahr zuvor von Falke 
nach Mainz gerufenen Inhaber des Lehrstuhls für Palä
ontologie als Assistent akzeptiert, und 1956 ging, wie 
seit 1950 jährlich, die Grabung an der inzwischen be
rühmten Fundstelle obermiozäner, vallesischer Säuge
tiere weiter. In den 5 Jahren zwischen der ersten flüch
tigen Begegnung und dem Dienstantritt des Assistenten 
hatten die intensiven Grabungen unter Jörg und Tobien 
gezeigt, daß dies ja keine gewöhnliche reiche Fundstel
le von Säugetierresten war, sondern eben diese einma
lige Fossillagerstätte vollständiger Skelette, etwa von 
Hipparion, wie es sie auf der Erde sonst nicht gibt. Seit 
1954 war eine ganze Folge von Veröffentlichungen da
rüber von Heinz Tobien, zum Teil mit seinen Kollegen 
und Freunden E. Jörg und H. Rest zusammen, und von 
E.Jörg erschienen.
Hineingeworfen in die eingespielte Mannschaft, erlebte 
der Neuankömmling die ganze Wucht der Aktivität des 
45-jährigen Extraordinarius. Mit Unterstützung durch 
seinen unvergessenen Freund Erwin Jörg spielte er mit 
dem so guten Orchester der Grabungsmannschaft wie 
ein Dirigent - durchaus nicht so autoritär, wie es noch 
Stil der Zeit war. "Such!" das allerdings galt auch für 
einen seiner drei Söhne, als er einmal auf der Grabungs
stelle eine Schere verloren hatte, und wurde von Erwin 
Jörg oft als spaßiger Befehl wiederholt. Aber abends 
saß man nicht nur zum Essen zusammen, sondern lan
ge beim Most im Gundelhof, wo die Mannschaft über 
Jahre wohnte. Die Kriegsgeneration, besser die Gene
ration, die im Feld gestanden hatte, wie auch der Gun- 
delhofbauer, quoll über von Erlebnissen die "Adolf Hit
lers großdeutsches Reisebüro" (Tobien) ihr ungewollt 
verschafft hatte. Später, als wieder Kasernen in der Nä
he entstanden, die andere Einnahmequellen erschlos
sen, und nachdem ein weniger gutes Abendessen den 
Chef im Beisein der Bäuerin zu der inquisitorischen Fra
ge an jedes der einzelnen Mitglieder der Grabungs
mannschaft provoziert hatte: "Hat Ihnen dieses Essen 
geschmeckt?" und die Antworten auch wahrheitsgemäß 
lauteten, zogen wir um nach Hattingen. "Kreuz" und 
"Ochse" waren die Domizile. Die Abende gehörten jetzt 
dem Bier, wurden noch länger, oft schweigsam. Diese 
Nächte, gelegentlich auch bis 2 oder 3, hatten aber am 
Morgen keine Dispensfunktion, denn Heinz Tobien "lud" 
pünktlich um 7 zum Frühstück, und dann war schneller 
Aufbruch.
Die Mannschaft war ja getragen von der Begeisterung, 
die die großartigen Funde mit sich brachten. Die Arbeit 
mit Hacke ("hinter der Hacke ist’s duster" Jörg), 
Schaufel und Kipploren einerseits, mit Messer und Pin
sel, Sackleinen und Gips, Kompaß und Meßband, Lupe 
und Fundbuch andererseits, blieb so immer hochmo
tiviert. Dazu trug der regelmäßig am Vormittag gege
bene Befehl des Professors bei, jemand solle nun oben 
(an der Schmiede des Basaltbruchs) "Fürstenberger 
Tee" holen. Der Tee war auf diesem Gelände der Fürst
lich Fürstenbergischen Forstverwaltung natürlich - Für

stenberg Pils! "Knoch!" pflanzte sich irgendwann wieder 
der Kennruf für ein Fündigwerden fort, und dann gab es 
eigentlich nur einen, der hier in letzter Instanz zuständig 
war, Heinz Tobien! Er stellte die Bedeutung des Fundes 
fest, er sagte wo und wie weitergegraben werden muß
te, er erkannte schon aus kleinen, für den Anfänger 
kaum faßbaren Hinweisen, daß dies das distale Ende 
eines Humerus sei und zwar eines linken und das von 
Miotragoceros. Fassungsloses Staunen! Die Sirene er
tönte, und die teils noch kriegserfahrene Mannschaft 
suchte - manchmal die kleine Pause genießend, in der 
auch gemeinsame Erlebnisse von Jörg und Tobien er
zählt wurden gelassen eine kleine Schutzhütte am 
Südhang auf, um den Basaltbrocken der Sprengung zu 
entgehen, immerhin mit Blick auf den Hegau. Unverges
sen auch die in heißer Mittagssonne mittels zugespitz
tem Ast am offenen Feuer gebratenen Würstchen zum 
Fürstenberger Tee, oder der sportliche Wettkampf, wo 
eigentlich nur Erwin Jörg in der Lage war, ohne größere 
Anstrengung Kipplorenachsen mit anhängenden Rä
dern einhändig zu stemmen. Danach wieder Knochen
arbeit im doppelten Wortsinn, oder der Einsatz der 
"Häckselmeßmaschine" (das war der Autor! - nach Jörg 
und Tobien) und das Einmessen der Funde mit Kompaß 
und Bandmaß, schließlich die Gipser und Wasserträger 
an die Front, bevor ein kostbares Skelett, in Teile zerlegt 
eingegipst, als oft viele Zentner schwere Last von etli
chen Ausgräbern zu Tal getragen wurde. Unnötig zu sa
gen, daß der Dirigent alles im Auge hatte und, soweit 
noch nötig, auch in der Hand.
1963 endeten für Heinz Tobien die Grabungskam
pagnen abrupt, die dann von Erwin Jörg und Teilen der 
Ausgräbermannschaft noch zu einem Abschluß geführt 
wurden. Auch aus dem langsamen, zähen Aufbau des 
Mainzer Lehrstuhls aus dem Nichts (" Fettfleckmethode 
anwenden, langsam ausbreiten!" - Tobien), zunächst als 
Abteilung des Geologisch-Paläontologischen Instituts, 
mit einem Minimum an Mitteln und Personal, wurde er 
herausgerissen.
Er gab dem Neuen zwiespältig nach, dem ehrenvollen 
Ruf auf eine Gastprofessur in Berkeley. Nach dem tief 
in die Nacht dauernden Abschiedsabend in den Keller
räumen, in denen die Abteilung existierte, mit dem der 
Abschied Nehmende die Abteilung seinem Vertreter 
und Freund Erwin Rutte anvertraute, kam aus den 
dicken Wolken der "Schwarzen Weisheit", die Heinz To
bien bevorzugte, der Seufzer: "Halten Sie mir die Dau
men, denn wie eine dunkle Wolke hängt die englische 
Sprache über der Neuen Welt!"
Das war eine Zäsur! Als wir 1964 den Chef am Flugha
fen wieder in Empfang nahmen, hatten wir Mühe den 
hageren Mann mit dem Rancher-Hut zu akzeptieren. 
Schon vorher war in einem Brief die Rede gewesen, 
vom "Grauen vor der Enge in der Heimat" Dort frei von 
Zwängen der Verwaltung und einem schweren Instituts
aufbau ohne Mittel, eine Fülle ständig laufender Gra
bungen vor Augen und die Möglichkeiten zu wissen
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schaftlicher Arbeit, längst so perfekt im Englischen wie 
schon immer im Französischen, in großen Forschungs
einrichtungen und bei berühmten Kollegen herumge
reicht und selbst mehrere wichtige Arbeiten über Masto
donten und Nautiliden in Angriff nehmend, hier erstik- 
kend in den schweren Pflichtenkreisen. Da stand er nun, 
und wie wir bald merkten nicht bereit, den alten Zustand 
einfach hinzunehmen. Fiebrig vor ungeduldiger Erwar
tung ging er ans Werk. Die "Schwarze Weisheit" war nun 
verpönt. Die VW-Busse der Fakultät, mit den Mitgliedern 
des Instituts, waren nun fast ständig unterwegs. Der Di
rigent leitete jetzt sein Orchester, das oft hungrig, ein
schließlich seiner selbst bis an die Grenzen des phy
sisch und psychisch erträglichen gefordert wurde, 
durchaus autoritär, wie es nun nicht mehr ganz Stil der 
Zeit war. Aber es wurden mit minimalen Mitteln maxima
le Leistungen und Erfolge bei den Grabungsexpeditio
nen erzielt, die in kurzer Folge nach Frankreich, Spa
nien, Italien, Griechenland, Chios, Anatolien, Iran führ
ten, die deutschen Ziele nicht gerechnet. Da hatten sich 
die ruhigeren Jahre der Grabungsschulung am Höwen- 
egg bezahlt gemacht. Zahllose Funde von Wirbellosen 
und Wirbeltieren vom Paläozoikum bis zum Käno- 
zoikum wurden den Sammlungen einverleibt oder der 
Bearbeitung zugeführt. Da waren Knochenbrekzien aus 
dem Iran und Riesenschildkröten, ein Mastodonten- 
Schädel von der Küste der Insel Chios, Hominiden-Zäh- 
ne aus Anatolien, Ammonoideen aus Griechenland um 
wenige Beispiele zu nennen. Aber Heinz Tobien er
schöpfte sich nicht in Einzelbearbeitungen allein, so 
differenziert diese sind, sondern daraus erwuchsen um
fassende monographische Darstellungen, wie die über 
die Lagomorphen, die Mastodonten oder jetzt über Hip- 
parion. Aber auch übergeordnete Synthesen, wie die 
Typisierung von Säugetierlagerstätten nach gene
tischen Gesichtspunkten und immer wieder die so ent
scheidenden Datierungen terrestrischer und bracki- 
scher Folgen mittels der evolutiven Trends insbesonde
re bei Kleinsäugern waren Ergebnis seiner sorgfältigen 
Grundlagenforschug.
Daneben ging der Aufbau weiter mit allen Schwierigkei
ten und Lehrverpflichtungen, lange mit einem Assisten
ten und einem Präparator, dann einer halben Schreib
kraft. Auch der Umzug in den Neubau mit allem Samm
lungsmaterial gehörte dazu (1969).
Trotzdem überreicht der Belastete wieder einmal 15 
Sonderdrucke und entgegnet dem jungen Dozenten auf 
dessen bewundernden Dank: "Ach was, das können an
dere noch ganz anders!"
Ordinarius (1966). Institutsdirektor (1967), Vorsitzender 
der Paläontologischen Gesellschaft (1969-70), Mitglied 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, 
Korrespondierendes Mitglied der Bayerischen Akade
mie der Wissenschaften, das Bundesverdienstkreuz 
1 .Klasse. Ehrungen, ehrenvolle Berufungen! Aber auch 
im Bereich nationaler und internationaler Verbundfor
schung und Forschungsförderung wurde der Kenner kä-

nozoischer Säugetiere und der komplexen biostratigra
phischen Probleme im Känozoikum in ehrenvolle, aber 
arbeitsintensive und verantwortungsreiche Positionen 
gewählt: Chairman der deutschen Sektion des IGCP 
124, "The Northwest European Tertiary Basin", Koordi
nator des DFG-Projektes "Nordwestdeutsches Tertiär
becken", Vorsitzender der Subkommission Tertiär der 
Deutschen Stratigraphischen Kommission der IUGS, 
Fachgutachter der DFG für Paläontologie. Die Leitung 
eigener Projekte, wie etwa das "Präaquitan-Projekt 
Mainzer Becken", wurde darüber nie vergessen.
Fast all dies lag ja nach der Überreichung der Festschrift 
zum 60.Geburtstag durch Dietrich E. Berg und den 
Verfasser, und so klingt uns noch der Dank von Heinz 
Tobien im Ohr: "Das soll mir Verpflichtung sein noch 
mehr zu arbeiten" Das hat er gehalten. Und nach der 
Emeritierung, 1978, gab es eine Flut von Veröffentli
chungen neben der gleichzeitigen Ausübung noch man
cher der oben genannten Funktionen, reiste er der For
schung halber noch in den achtziger Jahren in viele Län
der, unter anderem nach Indien und China, und auch 
heute arbeitet und veröffentlicht Heinz Tobien auf der 
Basis seines unglaublichen Präsenzwissens und reifer 
Erfahrung unentwegt.
Gerade seine alte Liebe zum Höwenegg - nie versiegt - 
ist ab 1986, nach dem von Karl Alban Hünermann or
ganisierten Höwenegg-Treffen des Wirbeltierkreises in 
der Paläontologischen Gesellschaft zum 75. Geburtstag 
von Heinz Tobien, mit seiner umfassenden Darstellung 
des Kenntnisstandes erneut dokumentiert worden. Dies 
ist Basis jeder weiteren Arbeit und zugleich Einleitung 
zu dem Strau ß von Arbeiten der verschiedenen Autoren 
im "andrias", den S iegrfied Rietschel ermöglicht hat. 
Alles wird mit der großen Hipparion-Monographie von 
Tobien und Bernor gekrönt.
Hier allerdings ist es Zeit eine alte Liebe nicht zu ver
gessen, die zu Edith Freiin von Gleichenstein, die nur 
ein Jahr nach der ersten Höwenegg-Arbeit seine Gattin 
wurde und somit die Turbulenzen ab 1939 ebenso teilte 
wie viele Expeditionen oder die amerikanische Episode. 
"What's that ?" fragte der Zoll, als sie per Schiff ihrem 
Mann mit Fossilmaterial nachreiste. "The bones of my 
husband!" Selbst "Readers Digest" brachte die Ge
schichte.
Sie war nie passiv leidende Gelehrtengattin, machte ei
nen Präparierkurs, widmete sich ernsthaft der Taxono
mie der Koniferen. Und was tut man, wenn die Söhne 
alle längst Familien haben und der Mann im Institut sitzt 
und forscht oder reist? Man forscht und reist auch! Frau 
Edith Tobien studierte noch Orientalistik, machte den 
Magister, reiste auf der alten Seidenstraße und-arbeitet 
jetzt an ihrer Dissertation. Bewunderung, Dank und gute 
Wünsche gelten ihr wie ihrem Mann.
Denn wir alle, die Heinz Tobien kennen und bewundern, 
wünschen ihm und seiner Frau Gemahlin, daß er noch 
viele Jahre so gesund und aktiv bleibt, und daß er so 
erfaßt von seiner Forschung uns und der Paläontologie
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weiter soviel gibt, denn wir wissen, daß es ihm Glück 
bedeutet dies geben zu können, und wir danken ihm für 
all das, was er schon gegeben hat.

Schriftenverzeichnis Heinz Tobien ab 1971, nebst 
Nachträgen

Das Schriftenverzeichnis bis 1970 ist enthalten In: 
Festschrift zum 60. Geburtstag von Heinz TOBIEN. Mit 

Beiträgen von: Emiliano Aguirre, Ekkehard Bahlo, 
Hermann Bank, Dietrich E. Berg, Georg Bourtzi- 
kos, Jürgen A. Boy, Günther Brassel, Miguel Cru- 
safont-Pairö, Detlef Dantz, Horst Falke, 
Constantin C. Flerow, Manfred Fürst, Joseph T. 
Gregory, DIETER Heim, Karl A. Hünermann, Er
win Jörg, Hans J. Konrad, Emil Kuhn-Schnyder, 
Elisabeth Kuster-Wendenburg, Fritz Kutscher, 
Renö Lavocat, Volker Lorenz, Jörg F. W. Negen- 
dank, Fr. Otto Neuffer, S iegfried A. Oppermann, 
Karlheinz Rothausen, Erwin Rutte, DonalD E. Sa
vage, Klaus Schwab, Volker Sonne, Karl R. G. 
Stapf, W ilhelm Stürmer, Albert-K. Theuerjahr, 
Helmut Weiler, W ilhelm Weiler, John A. W ilson. 
Abh. hess. L. Amt Bodenforsch., 60: Heinz Tobien- 
Festschrift, 308 S., 58 Abb., 12 Tab., 32 Taf., 1 
Bild; Wiesbaden.

1969: Wirbeltiergrabungen im Miozän der Insel Chios 
(Ägäis).- Praktika Akad. Athen, 43: 151-157, 1 
Äbb., 1 Taf.; Athen.

1970: Biostratigraphy of Mammalian Faunas at the 
Pliocene-Pleistocene Boundary in Middle and We
stern Europe.- Palaeogeography, Palaecllmatol., 
Palaeoecol., 8 : 77-93, 2 Tab.; Amsterdam.

1971: Zusammen mit Sickenberg, O.: New Neogene 
and Lower Quaternary vertebrate faunas in Tur
key.- Newsl. Stratigr., 1(3): 51-61, 1 Abb., 1 Tab,; 
Leiden.

1971 : Oeningian. - Giorn. Geologia, (2)37, fasc.2:135- 
143, Abb. 25-26; Bologna.

1971: Moeritherium, Palaeomastodon, Phiomia aus 
dem Paläogen Nordafrikas und die Abstammung 
der Mastodonten (Proboscidea, Mammalia). Mitt. 
Geol. Inst. Techn. Univ. Hannover, 10, [Sonderheft 
O. Sickenberg]: 141-163, 10 Abb., 1 Tab.; Hanno
ver.

1971: Mikromammalier aus dem alttertiären Melanien
ton von Nordhessen. Teil 1: Marsupialia, Insectivo- 
ra, Primates. Notizbl. hess. L. Amt Bodenforsch., 
99: 9-29, 1 Abb., 2 Tab., Taf. 1-3; Wiesbaden.

1971: Cloos, Hans. Dictionary of Scientific Biogra
phy, 3: 323-326; New York (Ch. Scribner's Sons). 

1971: Deshayes, Gérard Paul. Dictionary of Scienti
fic Biography, 4: 67-68; New York (Ch. Scribner's 
Sons).

1971: Erman, Georg Adolph. Dictionary of Scientific 
Biography, 4: 400-401 ; New York (Ch. Scribner's 
Sons).

1971 : Escher von der Linth, Hans Conrad. Dictiona
ry of Scientific Biography, 4: 402-403; New York 
(Ch. Scribner's Sons).

1971: Ein umgelagerter oligozäner Anthracotherliden-

Rest (Mammalia) aus den pleistozänen Mosbacher 
Sanden bei Wiesbaden (Hessen). Mainzer Naturw. 
Arch., 10: 203-211,2 Abb.; Mainz.

1972: Citellus (Rodentia) und Lagomorpha aus den äl
teren Aufsammlungen an der pleistozänen Lokalität 
Stränskä Skala bei Brno (CSSR). In: R. Musil 
(Edit.): Stränskä Skälä I 1910-1945-Anthropos, Stu- 
dia Musel Moraviae, 20 (n. S. 12): 137-148, 8 Abb., 
3 Tab., 1 Taf.; Vydävä.

1972: Status of the Genus Serridentinus osborn 1923 
(Proboscidea, Mammalia) und related Forms. 
Mainzer geowiss. Mitt., 1: 143-191, 8 Abb., 4 Tab.; 
Mainz.

1972: Freiesleben, Johann Karl. - Dictionary of Scien
tific Biography, 5: 155-156; New York (Ch. Scrib
ner's Sons).

1972: Heer, Oswald. Dictionary of Scientific Biogra
phy, 6: 220-222; New York (Ch. Scribner's Sons).

1972: Zusammen mit Benda, L. & Meulenkamp, J. E.: 
Discussion on Biostratigraphic Correlations in the 
Eastern Mediterranean Neogene. Z. deutsch, 
geol. Ges., 123: 559-564, 1 Tab.; Hannover.

1972: Mikromammalier aus dem alttertiären Melanien
ton von Nordhessen. Teil 2: Rodentia, Biostratigra
phie, Blostratonomie. Notizbl. hess. L. Amt 
Bodenforsch., 100: 7-40, 7 Abb., 4 Tab., Taf. 1-3; 
Wiesbaden.

1972: In: Franz Doebl, Hassan Mowahed-Awal, Peter 
Rothe, Volker Sonne, Heinz Tobien, Helmut Wei
ler & W ilhelm Weiler Ein "Aquitan"-Profil von 
Mainz-Weisenau (Tertiär, Mainzer Becken). Mikro- 
faunistische, sedimentpetrographische und geo
chemische Untersuchungen zu seiner Gliederung. 
Geol. Jb„ A5: 24, 81-91, Maßtab. 9-13, Tab. 2, Taf. 
16-17; Hannover.

1972: Goeppert, Heinrich Robert. Dictionary of 
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